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Betrifft: Ausschreibung des griechischen Migrationsministeriums zur Konstruktion geschlossener 
Lager auf Lesbos und Chios

Am 28.5.2021 veröffentlichte das griechische Ministerium für Migration und Asyl eine Ausschreibung 
zur Konstruktion der geplanten neuen „multi-purpose reception and identification centres” auf Lesbos 
und Chios. Insgesamt 142 Millionen EUR werden dafür bereitgestellt. In der Ausschreibung wird 
explizit erwähnt, dass es sich um „geschlossene, kontrollierte Strukturen” handelt, die zu 100 % mit 
Geldern der Europäischen Union finanziert werden. Dabei wird auch explizit erwähnt, dass die 
geplanten Projekte eine direkte Umsetzung von EASO-Standards sein werden. Die in der 
Ausschreibung vorgeschriebene Zeit bis zur Fertigstellung des Projekts beträgt 8 Monate ab 
Vertragsunterzeichnung. Eine Fertigstellung in diesem Jahr scheint demnach unmöglich. Die 
Widerstände auf den Inseln haben zudem schon vor über einem Jahr jeglichen Baufortschritt auf 
Lesbos verhindert.

1. Wie sieht der aktuelle Zeitplan des gemeinsamen Lenkungsausschusses hinsichtlich der 
Fertigstellung der Lager auf den Inseln aus?

2. Ist die Ausschreibung fehlerhaft und muss sie korrigiert werden, oder wird EU-Geld nun für den 
Bau geschlossener Lager verwendet?

3. Im „temporären” Lager Mavrovouni werden Mindeststandards der Aufnahmerichtlinie weiterhin 
nicht eingehalten. Wie rechtfertigt die Kommission, dass auch im nächsten Winter wieder 
Schutzsuchende in Europa in Zelten in einem unwürdigen Lager überwintern müssen, obwohl 
seit 2015 jährlich versprochen wird, diese Zustände zu beenden?


